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Erſcheint wöchentlich dreimal, am Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend, nachm. 3 Uhr.

Bezugspreis wird monatlich feſtgeſetzt.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
die Briefträger, die Zeitungsboten und die

Geſchäftsſtelle Torgauerſtr. 3, entgegen.

Jn Fällen höherer Gewalt, Streik, Betriebs
ſtörung uſw. erliſcht jeder Anſpruch auf Lie
ferung bezw. Rückzahlung des Bezugspreiſes.
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32. Jahrg.

Auftakt im Reichsparlament.
Berlin, 27. November.

Zu Wiedereröffnungstagen des Reichstages laſſen ſich
vielerlei Betrachtungen anſtellen. Wenn der Termin ſich wie
diesmal hinausgezogen hat, genügt ein Griff in die Zitaten
kammer, um hurtig das Sprichwort herauszuziehen: Was lange
währt, wird endlich gut. Oder falls die Pauſe die Zeichen der
Kürze in ſich trug, wird die Befriedigung der Herren Volks
vertreter durch Hinweis auf ihren ungezügelten Arbeitseifer
ſicher nicht ausbleiben. Aber über beide Themen braucht heute
kaum noch orakelt zu werden. Das iſt in den letzten Wochen
ſo oft und ſo ausgiebig geſchehen, daß bei erneutem Verſuch
leicht ein mildes Uberfütterungsfieber beim gequälten Leſer
eintreten könnte.

Es ging alſo alles programmäßig zu. Die
Abgeordneten drückten ſich zunächſt beim Wiederſehen heftig die
Hände und begrüßten ſich in der nächſten halben Stunde ſo
intenſiv, daß Präſident Löbe wiederholt bitten mußte, ſich beim
Willkomm mehr Mäßigung aufzuerlegen. Sonſt fänden die
Redner, die auf der Tribüne mit den vorliegenden Gegen

ſtänden ſich beſchäftigen wollten, kein Gehör. Sie fanden dieſes

Gehör auch ch i ren ihre Pflicht.
r t un rtſe 3 gen wander

ten in die zuſtändigen Ausſchüſſe, der Umgang mit Be
täubungsmitteln und die Verſchleppung von deutſchem Kunſt
und Kulturgut ins Ausland ſollen ſchärfer überwaächt werden.
Fragen der Siedlung von Land und Bergarbeitern ver
urſachten gößeres Jntereſſe, während die zahlreichen Tribünen
beſucher ſichtlich ungeduldig auf die Behandlung eines kommu
niſtiſchen Antrages zur Gewährung von Winterbeihilfen für
Erwerbsloſe und Sozialrentner warteten. Jm Saal unten
aber bot ſich kaum Anlaß zur Erregung, denn die bevorſtehen
den großen Probleme werfen wohl ihre Schatten voraus, ge
wannen aber einſtweilen noch keine unmittelbar drohende Er
ſcheinung. Wie man ſich zuflüſterte, ſollen Freitag erſt
Volksbegehren und Young- Plan die Situation be
herrſchen. Da heißt es: Kräfte ſam meln! Einige Auf
merkſamkeit rief das Erſcheinen der ſeit geraumer Friſt nicht
mehr im Reichstag geſehenen Abgeordneten Frau Klar
Zetkin hervor. Die greiſe Kämpferin ſaß auf ihrem Platz
in den Reihen der kommuniſtiſchen Freunde. Auch die Miniſter
hielten ſich meiſtens in eifriger Diskuſſion auf den Bänken
ihrer Fraktionen auf; nur Arbeitsminiſter Wiſſell mußte
wiederholt bei den Siedlungs und Arbeitsfragen auf den Plan

treten. 10.SGitzungsbericht.

(102. Sitzung. CB. Berlin, 27. November.
Bei Eröffnung des Reichstages teilt Präſident Löbe

mit, daß noch zahlreiche Beileidstelegramme zum Tode des
Reichsaußenminiſters Dr. Streſemann eingegangen ſind
Es liegt eine größere Anzahl von Anträgen auf Genehmi-

Wiederzuſammentrittdes Reichstages
gung zur Strafverfolgung von Abgeordneten
vor, darunter unter anderem auch gegen den Abgeordneten
Dr. Hugenberg (Dtn.), ferner gegen den Abgeordneten Doktor
Göbbels (Nat.-Soz.). Die Anträge wurden dem Geſchäfts
ordnungsausſchuß überwieſen

Das ſogenannte Opiumgeſetz wird ohne Ausſprache
in erſter Leſung angenommen. Der Geſetzentwurf über die
Ausfuhr von Kunſtwerken, der die Beibehaltung der
geltenden Regelung bis zum 31. Dezember 1931 verlangt, geht
nach kurzer Beratung an den Rechtsausſchuß

Es liegt weiter ein Geſetzentwurf über Zuſchüſſe aus
Reichsmitteln für die

Anſiedlung von Landarbeitern
vor. Verbunden damit iſt eine Jnterpellation der Deutſch
nationalen, welche die vom Finanzminiſter verfügte Sperre
der Mittel aus der wertſchaffenden Erwerbsloſenfürforge für
den Bau von Landarbeitereigenheimen rügt.

Abg. Behrens (Dtn.) führt aus, die Folge der Ausgabe
ſperre hätte ſich verhängnisvoll ausgewirkt. Die durch ſonſtige
umfangreiche Propaganda geweckte Freudigkeit zur Errichtung
von Eigenheimen ſei ſtark geſtört worden.

Reichsarbeitsminiſter Wiſſell betont, die vorhandenen
Mittel hätten nicht ausgereicht, um den Ankträgen zur Förde
rung des Wohnungsbaues zu entſprechen. Seit 1921 his zum
T. Oktober d. J. ſind 55 330 Landarbeiterwohn in

tit einem Aufwand von 160 Millionen errichtet worden.

Landarbeitervohnun-1908 bis Preußen nurgen geſchaffen wurden. Nachdem Abg. Hörnle (Komm.) das
Geſetz als ein Mittel zu Gunſten der landwirtſcha
beitgeber bezeichnet hat, geht die Vorlage an den
ausſchuß. Bei der erſten Beratung des Geſetzentwu

Bergmannsſiedlungen
wird die Vorlage nach einigen kurzen Bemerkungen ver
ſchiedener Redner und dem Hinweis des Reichsarbeitsminiſters
Wiſſell, es handele ſich darum, für dieſe Siedlung eine feſte
lehnche Baſis zu ſchaffen, dem Wohnungsausſchuß über
wieſen

An den Steuerausſchuß geht der Geſetzentwurf über die
St entang von Betrieben und Arbeitnehmern nach der
Einführung des Branntweinmonopols.

Den kommuüniſtiſchen Antrag auf Gewährung von Winter
beihilfen an Erwerbsloſe, Sozial und Kleinrentner begründet
in längerer Rede n Gräf Dresden (Komm.).

Reichsarbeitsminiſter Wiſſell ſagt über den kommuniſti
e Ankrag, ſeine Erfüklklüng würde. 1709 bis 180 Millioſten
Mark erfordern. Die Regierung bemühe ſich zu helfen, wo ſie
nur irgend könne. Aber auch im Vorjahr ſei

von einer Sonderhilſe abgeſehen
worden. Man habe es für richtiger gehalten, dauernde Er
höhungen der Unterſtützungen und Renten zu verſchaffen. Der
Miniſter bittet, den Antrag abzulehnen. Darauf entſteht

große Unruhe und Lärm bei den Kommuniſten
Mehrere von ihnen erhalten Ordnungsrufe. Der Antrag wird
gegen die Kommuniſten abgelehnt, nachdem noch der Abge
ordnete Rädel (Komm.) für ihn geſprochen hat.

Das Haus vertagt ſich dann auf Donnerstag. Am Frei-
tag wird die erſte Leſung des durch das Volksbegehren ver
langten Geſetzentwurfes ſtattfinden.

ichen Ar

über die

Tagung des Auswärtigen Ausſchuſſes.
Erſtes Auftreten des neuen Außenminiſters.

Der neue Reichsaußenminiſter Dr. Curtius iſt
nun vor dem Auswärtigen Ausſchuß des Reichstages
zum erſtenm al hervorgetreten. Er erſtattete einen
ausführlichen Bericht über die Ha a ger Auguſte Kon-
ferenz und die Vorarbeiten für die Schlußkonferenz.
An die Darlegungen des Außenminiſters ſchloß ſich eine
Debatte, die durch den deutſchnationalen Abgeordneten
Grafen Weſtarp eingeleitet wurde. Der Polenvertrag
wird erſt in der nächſten Sitzung zur Erörterung geſtellt
werden.

Was wird die Agrar
zollvorlage bringen?

Die Reichsregierung beabſichtigt durch eine Reihe von
Maßnahmen für die einzelnen Getreidearten die Stabili
fierung der Preiſe auf einem angemeſſenen Niveau zu
erreichen.

Es ſollen deshalb für die Hauptgetreidearten und für die
Erzeugniſſe daraus bewegliche Zölle eingeführt werden.

Der Mehlzoll ſoll in Zukunft auf das 150fache des
jeweils geltenden Weizenzolls zuzüglich einer Schutzſpanne
von 3,75 Mark feſtgeſetzt werden.

Eine Stützung des Weizenpreiſes wird außerdem durch
die Beibehaltung des Vermahlungszwanges für In
landsweizen in der bisherigen Form auch für die zwei nächſten
Monate erreicht werden.

Um eine weitere Handhabung für die Stützung der
Roggenpreiſe zu bekommen, ſoll ein verſtärkter Anreiz
zur Verfütterung von Roggen gegeben werden.

Es iſt zunächſt daran gedacht, den Zollſatz für Futter
ger ſt e von zwei Mark an die Bedingung zu knüpfen, daß für
ſieben Zentner Gerſte drei Zentner gekennzeichneter Roggen
abgenommen werden müſſen. Hand in Hand mit der ver
mehrten Verfütterung von Roggen ſoll die Ein lagerung
einer größeren Menge Roggen gehen.

Entſprechend den Beſchlüſſen des Handelspolitiſchen Aus
ſchuſſes des Reichstages ſollen die Zölle für Rindvieh auf
27 Mark und für Schafe auf 22,550 Mark je Doppelzentner,
die Mindeſtzölle auf 2450 und 22,50 M feſtgeſetzt werden.
Hinſichtlich des Schweinezolle s wird davon ausgegangen,
daß bei einem Preisſtande von 70- 85 Mark je Zentner Lebend
gewicht der gegenwärtige Zoll je Doppelzentner ausreicht. Wird
der Preis von 70 Mark unterſchritten, ſo wird der Zoll um
50 Prozent erhöht, wird der Preis von 85 Mark überſchritten
ſo wird der Zoll um 50 Prozent ermäßigt. Entſprechendes gilt
für die Regelung des Mindeſtzolles für lebende Schweine
Der gegenwärtige autonome Zoll für Fleiſch (5 Mark je
Doppelzentner) wird beibehalten.

Kleine Zeitung für eilige Leſer
Der Reichstag nahm am Mittwoch ſeine

wieder auf, die bis Weihnachten dauern ſollen.
Die Wirtſchaftspartei beantragte ſofortige Auflöſung des

Preußiſchen Landtages, da ſeine jetzige Zuſammenſetzung nicht
mehr dem Willen der Wähler entſpreche.

Die kanadiſche Regierung lehnte es ab, vorläufig die
deutſchruſſiſchen Bauern ins Land zu laſſen.

Japan hat eine Vermittlungsaktion im chineſiſch ruſſiſchen
Konflikt eingeleitet.
h

Beratungen

See

Eröffnung des Preußiſchen Landtages.
Vizepräſident Dr. Porſch legt ſein Amt nieder.

(105. Sitzung.) tt. Berlin, 26. November.
Der Preußiſche Landtag nahm ſeine Vollſitzungen wieder

auf. Präſident Bartels gedachte zunächſt des Ablebens der
Zentrumsabgeordneten Frau Bachem und teilte dann mit,
daß der Abg. Dr. Porſch (Zentrum) aus geſundheitlichen
Rückſichten ſein Amt als Vizepräſident niedergelegt habe. Er
widmete dem ſcheidenden Vizepräſidenten im Namen des Land
tages Worte des Dankes.

Es wird ſodannezzunächſt ein Antrag des Hauptausſchuſſes
angenommen, wonach für den Bau einer Waſſerleitung im
Kreiſe Jork im Jahre 1930 ſtaatliche Mittel in Höhe von
300 000 Mark als Beihilfe zur Verfügung geſtellt werden ſollen.
Ohne Ausſprache wurde in allen Leſungen und in der Schluß
abſtimmung der Geſetzentwurf der „das Reglement für den

za hen Kreis en. der r aund er U v3 enden C en vo a Saufhebgenommen. Darauf wurde die Ausſprache über den

Goslarer Schulfall,
die in der letzten Vollſitzung des Landtages am 24. Oktober
unterbrochen worden war, fortgeſetzt.

Bei der erneuten Beſprechung der Angelegenheit ereignete
ſich ein Zwiſchenfall, indem der Nationalſozialiſt Ha ake eine
Papierkugel nach einem Regierungsvertreter warf. Abg. Kube
(Nat.Soz.) griff die Regierungsvertreter heftig an, worauf
Miniſter und Regierungsvertreter das Haus verließen. Die
vorliegenden Anträge wurden dem Unterrichtsausſchuß über
wieſen.

Bei der erſt Beratung des Städtebaugeſetzes machte
Wohlfahrtsminiſter Hirtſiefer ausführliche Angaben über
die geplanten Maßnahmen Darauf vertagte ſich das Haus.

Zukunſt des Städtebaues.
Preußiſcher Landtag.

(106. Sitzung.) it. Berlin, 27. November.
Der Landtag behandelte zunächſt einen Antrag des

Geſchäftsordnungsausſchuſſes, in 22 Fällen die Jmmunität von
kommuniſtiſchen und nationalſozialiſtiſchen Abgeordneten zur
Durchführung von Strafverfahren wegen Vergehens gegen das
Demonſtrationsverbot und Preſſebeleidigungen aufzuheben
Die Anträge auf Aufhebung der ginmünikät der kommuniſti
ſchen Abgeordneten würden abgelehnt in den anderen
Fällen u. a. auch bei dem Abg. Kube (Nat.Soz.) würde
dem Jmmunitätsaufhebungsantrag zugeſtimnt.

Gegen den Abgeordneten iſt vom preußiſchen Jnnen-
miniſter wegen der von ihm übernommenen Behauptung
Strafantrag geſtellt worden, Miniſter Grzeſinſki habe ſich in
Bremen ſo ſtark betrunken, daß man ihn durch eine ſpaniſche
Wand vor den Blicken der Leute ſchützen mußte.

Hierauf wurde die Beratung des
Städtebaugeſetzes

fortgeſetzt. Abg. Köthenbürger (Ztr.) begrüßt das Gefetz zur
Zuſammenſaſſung der vielen Geſetze und Verordnungen und
zur Moderniſierung unſeres Städtebaues im Jntereſſe der Ge
ſundung unſeres Wohnungsweſens und damit der Geſundung

unſeres Volkes eAbg. von Eynern (D. Vp.) behandelt die Entſchädigungs
frage bei Enteignungen und meint, daß ſich dieſe nur in einem
geordneten richterlichen Verfahren vollziehen dürfe

Abg. Falt (Dem.) meint, das Städtebaugeſetz müſſe be
grüßt werden. Es handele ſich um eine Frage der Geſundung
des ganzen Volkes Das Geſetz ſei nicht als Eingriff in die
Selbſtverwaltung der Städte zu betrachten eAbg. Mentz (Wirtſchaſtspärtei) iſt im Gegenſatz zum Vor
redner der Anſicht, das Städtebaugeſetz ſei nichts weiter alsder Verſuch, bie ſteckengebliebene Sozialiſterung weiterzu
kreiben; es verfolge denſelben Grundſatz wie der bisherige
Finanzausgleich. Nach dem Geſetz ſolle der Eigentümer die
Laſten tragen, über die Verwendung der Früchte aber follten
diejenigen entſcheiden, die weder den Mut noch den Fleiß zum
Eigentumserwerb gehabt hätten.

Abg. Ponfick (Dt. Frakt.) lehnte den Geſetzentwurf ab, da
ein Mißbrauch des Geſetzes durch die Regierung nicht aus
geſchloſſen ſei. Die Vorlage wurde an den Sonderausſchuß

überwieſen SDas Haus lehnte einen kommuniſtiſchen Antrag auf Rück
gängigmachung der Ausweiſung litauiſcher Flüchtlinge aus
Oſtpreußen ab. Angenommen wurde ein Antrag des Rechts
ausſchuffes, der das Staatsminiſterium erſucht, die ſchleswig
holſteiniſche Höfebank bei dem Beſtreben, zu einer gütlichen
Vereinbarung mit den Siedlern in Schwartbuck zu kommen,



weiter wirkſäm zu unterſtützen und dabei zu prüfen, ob nicht
zu dieſem Zweck die ſchwebendeit Vollſtreckungsver-
fahren eingeſtellt werden könnten.

Das Haus vertagte ſich auf Donnerstag

Sofortige Landtagsauflöſung gefordert.
Ein Antrag der Wirtſchaftspartei.

Die Fraktion der Wirtſchaftspartei hat im Preußiſchen
Landtag folgenden Urantrag eingebracht: Das Ergebnis der
Kommunalwahlen in Preußen hat erwieſen, z W die Zu
ſammenſetzung des Preußiſchen Landtages dent Willen der
Wählerſchaft in Preußen nicht mehr entſpricht. Wir bean-
trägen daher, der Landtag wolle beſchließen: den Preußiſchen
Landtag mit ſofortiger Wirkung aufzuköſen.

r eWürttemberg zur Reichsreform.
Erklärungen des Staatspräſidenten.

Jn einer Unterredung äußerte ſich Staatspräſident Bolz
zu den letzten Beſchlüſſen der Länderkonferenz und erklärte

a. er halte es für unmöglich, daß der bisherige Zuſtand
beſtehen bleiben könne, weil ſonſt die

von allen verurteilte Zentraliſierung
in der Praxis nicht auszuhalten ſei Das Reich habe das
Beſtreben, auf dem Wege über die Finanzreform und die
Verwaltung die Lebensfähigkeit der Länder immer mehr ein
zuengen. Jn dieſer Richtung gehe auch der bevorſtehende
Finanzausgleich. Wenn die Entwicklung noch einige Zeit
ſo weitergehe, dann würden die Länder immer mehr ihre
Selbſtändigkeit einbüßen und den Charakter von Provinzen
annehmen. Der Staatspräſident betonte, daß er auf der
Länderkonferenz der differenzierenden Geſamtlöſung zuge-
ſtimmt habe, weil auf einem anderen Wege der Prozeß der
fortſchreitenden Zentraliſterung nicht aufzuhalten ſei.

Preußiſchthüringiſche
Verwaltungsgemeinſchaſten.

Vorbe ſprechungen in Berlin.
Zwiſchen der preußiſchen und der thüringiſchen

Staatsregierung fanden in Berlin unter dem Vorſitz des
preußiſchen Miniſterpräſidenten und in Anweſenheit der
beteiligten preußiſchen und thüringiſchen Miniſter Ver
handlungen ſtatt. Gegenſtand der Verhandlungen
bildete ein Meinungsaustauſch über die Frage, wie
durch Bildung von Verwaltungsgemeinſchaften eine Ver
einfachung der Staatsverwaltung unterbeſonderer Berückſichtigung von Erſparnismög-
lichkeiten herbeigeführt werden könne. Es wurde
feſtgeſtellt, daß es eine Reihe von Sachgebieten gibt, auf
denen die Bildung ſolcher Verwaltungsgemeinſchaften
möglich iſt, und daß es wünſchenswert ſei, in gemein
ſamer Arbeit geeignete Pläne aufzuſtellen

Die Verhandlungen ſollen nunmehr in weiteren Be
ratungen durch Beauftragte mit dem Ziel ſortgeführt
werden, den Regierungen gemeinſame nähere Vorſchläge
zur Beſchlußfaſſung zu unterbreiten.

Eine neue Reichsbehörde?
Ein Vorſchlag der Deutſchen Volkspartei
Die Reichstags aktion

lage des Reichstages und dem Hugenbergſchen „Freiheits-
geſetz“ beſchäftigte. Ferner nahm ſie ein Referat des Ab
geordneten Dr. Hoff über Finanzfragen und Finanzreform
entgegen. Hierzu liegt dem Haushaltsausſchuß des Reichs
täges ein Antrag der Volkspartei vor, der die Einſetzung
eines Spardiktators fordert. Er zielt darauf ab,
den Reichsſparkommiſſar zu einer ſelbſtändigen,
ev dem Geſetz unterworfenen Oberſten Reichsbehörde zu
machen.

Der Arbeitsmarkt im Reich.
Steigende Arbeitsloſigkeit

Die Arbeitsloſigkeit ſtieg in der Zeit vom 18. bis 23
November 1929 etwas raſcher als in den Vorwochen. Die
Zahl der Hauptunterſtützungsempfänger in der verſicherungs
mäßigen Arbeitsloſenunterſtützeng nahm um rund 740090 gegen
60 000 in der Vorwoche zu. Sie dürfte am 20. November dicht
bei 1050000 liegen, gegen etwa 870 000 am gleichen Stichtag
des Vorjahres. Da in der Vorwoche die Mehrbelaſtung des
Arbeitsmarktes gegenüber dem Vorjahr noch rund 200000
betrug, hat ſie ſich anſcheinend wenigſtens in dieſer Woche
verringert. Am ungünſtigſten, gemeſſen am Stand des Vor
jahres, war die Lage in Sachſen, Schleſien, Mitteldeutſchland,
Heſſen und Nordmark, vergleichsweiſe am günſtigſten war ſie
in Weſtfalen, dem in größerem Abſtand Bayern, Rheinland
Oſtpreußen und Pommern folgen.

4000 Bauern dürfen ausreiſen.
Erlaubnis der Sowjet regierung

Nach einem Bericht der deutſchen Botſchaft in Mos
kau hat der Stellvertretende Außenkommiſſar Litwinow
dem deutſchen Botſchafter mitgeteilt, daß der Rat der
Volkskommiſſare beſchloſſen habe, die Ausreiſeerlaubnis
für die noch bei Moskau befindlichen deutſchen Flücht
linge zu geben.

Die Sowjetregierung hat alſo die bereits vor einem
Monat erteilte und vor einer Woche von den adminiſtra
tiven Behörden zurückgezogene Ausreiſeerlgubnis wieder
in Kraft geſetzt. Nach weiterer Mitteilung des Stellver
tretenden Außenkommiſſars befinden ſich noch 3000 bis
4000 Koloniſten vor Moskau, während die übrigen zurück
transportiert worden ſind. Die deutſche Regierung iſt
bereit, dieſe 3000 bis 4000 Koloniſten ſofort aufzunehmen.
Die anderen etwa 9000 ſind inzwiſchen zwangsweiſe in
ihre Heimat zurücktransportiert worden, wo ſie keinen
Beſitz mehr haben. Darauf hat die deutſche Botſchaft
aufmerkſam gemacht, und die Sowjetregierung hat dazu
erklärt, ſie wolle für die Erhaltung der Häuſer und für
die Beiſtellung von Saatgut in Sibirien Sorge tragen.

Uebernahme der Auswanderer an der
lettiſchen Grenze

Nach den letzten Meldungen aus Moskau
iſt der erſte Zug mit deutſchſtämmigen Auswanderern
bereits von Moskau abgegangen. Ein Sanitätszug des
Lettiſchen Roten Kreuzes iſt zur Grenze beordert worden,
um die Auswanderer mit Lebensmitteln und Kleidungs
ſtücken zu verſorgen.

der Deutſchen Volk

Chineſiſcher Friedensvorſchlag.
Eine Erklärung der Nationalregierung.

Die chineſiſche Nativnalregierung hat durch Vermittlung
der deutſchen Botſchaft in Moskan der Regierung der Sowjet
union eine Erklärung überreicht, in der ſie Vorſchläge für eine
Beilegung der Streitigkeiten mit Rußland macht.

Die chineſiſche Regierung weiſt darauf hin, daß Sowjet
rußland durch ſeine militäriſchen Maßnahmen an der Grenze
die Hauptſchuld an der Entwicklung der kriegeriſchen Ereig
niſſe trage. Ehina ſchlägt die Bildung einer

gemiſchten Kommiſſion
vor, um die Frage der Verantwortung für die Eröffnung der
Feindfeligkeiten zu unterſuchen. Die chineſiſche Nationalregie
rung ſchlägt weiter vor, daß beide Parteien ſofort und gleich
zeitig ihre Truppen auf eine Entfernung von 30 engl. Meilen
von der Grenze zurückziehen. l den Fall der Annahme
obiger Vorſchläge iſt die Nationalregierung bereit, den geſam
ten Streitfall zwecks Schlichtung einer neutralen und un
parteilichen Stelle zu unterbreiten.

Japan bleibt vorläufig neutral
Dem Vernehmen nach hat die fſapaniſche Regierung

durch ihren Botſchafter die Regierung der Sowjetunion wiſſen
laſſen, Japan hoffe, daß Sowjetrußland keine weiteren
Schritte gegen China unternehmen werde. Die japaniſche
Regierung werde vorläufig ihre Neutralität bewahren

Japaniſche Vermittlung in der Mandſchurei
Gefährdete Lage der chineſiſchen Streitkräfte

Einer telegraphiſchen Meldung aus Tſitſtkar zufolge
hat der japaniſche Generalkonſul in Mandſchuli, Tanaka,
vermittelnd eingegriffen und die in Mandſchuli ſtehenden
chineſiſchen Truppen überredet, die Waffen niederzulegen,
um weiteres Blutvergießen zu vermeiden, da durch die
Umgehungsmanöver der ſowjetiſtiſchen Streit
kräfte den Chineſen der Rückzug verlegt war.

Man glaubt zu wiſſen, daß der amerikaniſche Staats
ſekretär Stimſon den japaniſchen Botſchafter in Waſhing
ton, Debuchi, zu einer Beſprechung über die Lage in der
Mandſchurei eingeladen hat, obwohl die japaniſche Regie
rung zurzeit nicht die Abſicht hat, in den chineſiſcheruſſiſchen
Konflikt einzugreifen

Der Spionage beſchuldigt
Verhaftung eines Kölner Kaufmanns.

Nach Meldung tſchechiſcher Blätter wurde in Znaim
ein Kölner Kaufmann, der nach dem bei ihm vorgefun
denen Reiſepaß Hubert Jeſſen heißt, unter Spionagever
dacht verhaftet und in das Kreisgericht eingeliefert. Bei
Jeſſen, der angeblich auch verſucht hat, in verſchiedenen
Geſchäften Einkäufe mit ungültigen deutſchen Marknoten
zu machen, wurden allgemein käufliche photographiſche
Aufnahmen der Znaimer Eiſenbahnbrücke über die Thaja
und der ſtädtiſchen Waſſerwerke ſowie ein Brief vorgefun
den, der als verdächtig bezeichnet wird. Jeſſen ſoll ſchon
einmal in Troppau unter Spionageverdacht feſtgenommen
worden ſein.

Ogs Attentat in ver Petersg

Das Attentat, das die Schwedin Gudrun Margareta
Ramſtad in der Peterskirche auf den ehemaligen Apoſtoliſchen
Vikar für Schweden, Monſignore Smith, zu verüben verſuchte,
at in der Vatikanſtadt peinliches Aufſehen erregt. Frau
amſtad kannte den Monſignore von ſeiner Tätigkeit in Skan

dinavien her. Sie iſt etwa 30 Jahre alt und ernährte ſich in
Rom, wo ſie ſeit einiger Zeit verweilte. als Näherin Da ſie
zuletzt keine Arbeit hatte, wandte ſie ſich an den Monſignore
mit der Bitte, ihr eine Beſchäftigung zu verſchaffen oder ſie zu
unterſtützen. Sie ſcheint abſchlägig beſchieden worden zu ſein
und griff darauf zum Revolver, um den Monſignore zu er
ſchießen. Frau Ramſtad dürfte, da es in der Vatikanſtadt kein
Gefängnis gibt, der italieniſchen Regierun ausgeliefert undda ſie eine geiſtesſchwache, exaltierte Perſon ſein ſoll, aus

e abgeſchoben werden. Unſer Bild zeigt das Jnnere der
eterskirche und den bayeriſchen Prinzen Georg, der bei dem

Vorfall aktiv eingriff. Prinz Georg gehört dem Kapitel von
See an und war in Begleitung des angegriffenen

ofs.

Japan zur Seegabrüſtungskonferenz.

Wie aus Tokio gemeldet wird, hat das japaniſche
Kabinett für die Haltung Japans auf der Seeabrüſtungs-
konferenz folgende Richtlinien feſtgelegt: Herabſetzung der
Seeſtreitkräfte, Verhältnis der Hilfsfahrzeuge von 7 10 für
Japan, Oppoſition gegen eine Abſchaffung der
Unterſeeboote 70 Prozent der amerikaniſchen Stärke
für Kreuzer mit 8-Zoll-Geſchützen, Begrenzung der Haupt
kampfſchiffe auf 25000 Tonnen und 14zöllige Geſchütze, Be
grenzung für Flugzeugmutterſchiffe auf 20000 Tonnen,
Altersgrenze der Haäuptkampfſchiffe 25 Jahre.

Berliner Produktenbörſe.
Getreide und Slſaaten per 1000 Kilogramm, ſonſt per

100 Kilogramm in Reichs mark

27 i 26 27. 11. 26. IWeiz märt 212 248 245 246 Weizkl f. Bln 108 112 105 112
pommerſch S NRogkl.e feBln 9,5 102 94 101
Rogg., märt 177179 l Raps S SBraugerſte 187-203 187-203 Leinſaat SFuttergerſte 167 177 167 177 Vikt- Erbſen 30,088,030, 088.
Wintergerſte I Speiſeerbſ 24,028,0 240280
Sommergerſte ZFuttererbſen 21022.021022.0Hafer märk. 157-166 158 167 Peluſchken 20,5 22 0 20,5-22,0
pommerſch Ackerbohnen 19,021,0 19,0-21,0
weſtpreuß S Wicken 28,026,0 28,026,0Weizenniehl Lupin, blaue 185 a 185 la
100 kg fr. Lupin, gelbe 16,5-17,2 16,5-17,2rl br inkl. Seraveſla S SSack (feinſt. Paperuchen [8,5 19.0 18.5- 19.0Mrk u Not 29034,7 29084 7 Leinkuchen 28,628,8 236-25

Roggenmehl Drockenichol 9,0 9.4 9.0
100 kg fr SoyaScheot 13.8-18.9 18,818.,9
exlin br. Torfml 39770 Sinkl. Sack 25,0-27.725,0-27,7 Kartoffelflck. 15,4-16,0 15, 4-16,0

amitsvorteheh h l
Die Attentäterin eine arbeitsloſe Näherin.

Amtlicher Teil.
Bekanntmachung

über das Ergebnis der Wahl der Gemeindevertretung.

Nach dem feſtgeſtellten Ergebnis der am 17. November
1929 ſtattgefundenen Neuwahl der Gemeindevertretung ſind
insgeſamt 2033 gültige Stimmen abgegeben worden. Es
entfallen hiervon auf
a) den Wahlvorſchlag 1 Sozial

demokrat. Partei Deutſchlands 267 Stimmen 2Sitze
den Wahlvorſchlag 3 Kommu
niſtiſche Partei (Grube Eich ſen.) 916 e 7
den Wahlvorſchlag 24 Riethdorf 672 u 5

c den Wahlvorſchlag 25 Jäger 178 St
zuſammen 2033 Stimmen 15 Sitze

Gewählt ſind hernach
a) vom Wahlvorſchlag 1 Sozialdemokr. Partei Deutſchlands

1. Kühnaſt, Paul, Steingutmaler, Friedhofſtraße 20
2. Eich, Erich, Schloſſer, Hinterſtraße 21
vom Wahlvorſchlag s Komm Partei (Grube Eich ſen)

Grube, Friedrich, Lagerhalter, Mittelſtraße 30
Eich ſen., Anton, Geſchäftsführer, Hinterſtraße 21
Globig, Emil, Kaſſierer, Ackerſtraße 14
Markhardt, Oskar, Steingutmaler, Ackerſtraße 9
Eich, Willi, Steingutmaler, Hinterſtraße 21
Schmidt, Walter, Zimmerer, Ulmenſtraße 11

Buchwald, Gertrud, Hausfrau, Niedereſtraße 25
vom Wahlvorſchlag 24 Riethdorf

Riethdorf, Wilhelm, Bäckermeiſter, Holzdorferſtraße 57
2. Leupold, Max, Landwirt, Markt 12
3. Kleinſorg, Ernſt, Gaſtwirt, Torgauerſtraße 48
4. Schulze, Hermann, Landwirt, Markt 6
5. Schmidt, Ernſt, Buchhalter, Markt 8

ch) vom Wahlvorſchlag 25 Jäger
Jäger, Alwin, Lehrer, Baderei 14

Gegen die Gültigkeit der Wahl kann jeder Wahl
berechtigte binnen zwei Wochen vom erſten Tage dieſer Be
kanntmachung an gerechnet, beim Gemeindevorſtand Ein
ſpruch erheben.

Annaburg, den 28. November 1929.
Der Gemeinde-Vorſteher.

Bekanntmachung
betreffend die durch das Auseinanderſetzungsverfahren der
Forſtſervitutablöſungsſache der Annaburger Heide (Kreis
Torgau) Gil. A. Nr. 233 ſp. A begründeten gemeinſchaft

lichen Angelegenheiten
(vergl. den am 26. Januar 1887 beſtätigten Rezeß)

m r

Henze.

Es iſt beantragt worden, dem Gemeindevorſteher in
Annaburg, Kreis Torgau, dem durch Beſchluß des Kultur-

on Mai 1928die Vertretung d Geſa der Beke
Dritten gegenüber übertragen iſt, auf Grund des Geſetzes
vom 2. April 1887 (Geſ.-S. S. 105) aus Anlaß der Durch
führung des Rentengutsverfahrens von Schurigs Hof
Rgt. S. Nr. 6 Kreis Torgau, die Genehmigung zu er
teilen, folgende im Gemeindebezirk Döbrichau und in der
Gemarkung Friedewald gelegenen Parzellen des Kartenblaites
3 in das Rentengutsverfahren von Schurigshof Rgt. S.
Nr. 6 einzubeziehen

Nr. 64 in Größe von 0,3307 ha, identiſch mit einem
Teil des im S 11Ifd. Nr. 837 des oben er
wähnten Separationsrezeſſes gufgeführten Dö
brichauer-Züllsdorfer Kommunikationsweges
littr. b y der Karte Und

Nr. 67 in Größe von 0,0803 ha, identiſch mit einem
Teil des im S 12 Ifd. Nr. 22 des oben erwähn
ten Separationsrezeſſes aufgeführten Grabens

littr. dp der Karte
Etwaige Anſprüche gegen dieſe Bekannkmachung ſind

innerhalb einer Friſt von 1 Woche beim Kulturamt in
Torgau anzubringen

Torgau, den 21. November 1929.
Kulturamt

Der Vorſteher. J. A. Schröder

Lokales und Provinzielles.
Am den Ladenſchluß am 24. Dezember. Die

ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion hat einen Geſetzentwurf
eingebracht, wonach offene Verkaufsſtellen auch ſolche von
Konſum- und ähnlichen Vereinen, am 24. Dezember nur in
der Zeit von 7 Uhr morgens bis 5 Uhr nachmittags für
den Geſchäftsverkehr geöffnet ſein dürfen Dieſe Regelung
ſoll auch für Verkaufsſtellen, in denen keine Arbeitnehmer
beſchäftigt werden, gelten. Die Regelung ſoll bereits für
den diesjährigen Heiligabend in Kraft treten.

Viehzählung. Am 2. Dezember des Jahres findet
wiederum eine Viehzählung ſtatt, die ſich auf Pferde, Maul
tiere, Mauleſel und Eſel, Rindvieh, Schafe, Schweine, Ziegen,
Kaninchen, Federvieh und auf VBienenſtöcke zu erſtrecken
hat. Es ſei darauf hingewieſen, daß auf die richtigen An
gaben über die vorhandenen Viehbeſtände der größte Wert
gelegt werden muß. Anrichtige oder unvollſtändige Angaben
werden ſtrafrechtlich geahndet, auch kann Vieh, deſſen Vor
händenſein verſchwiegen worden iſt, im Urteil für dem Staate
verfallen erklärt werden

Die Provinz Sachſen erhält 20000 Mark für
Kinderſpeiſung. Der Landesverſicherungsanſtalt Sachſen
Anhalt iſt ein Betrag von einer Viertel Million Mark über
wieſen. Von dieſem Betrage werden über 200 000 Mark
der Provinz Sachſen für die Kinderſpeiſung zur Ver
fügung geſtellt.



S

S Tagen, zu begleichen

Licht und Kraftwerke Wittenberg

den Dezember die

Zur Auszahlung gelangk.

Annaburg. Auf das Wohltätigkeitsfeſt, welches der
Frauenverein am Sonntag den 1. Dezember im Waldſchlößchen
veranſtaltet ſei nochmals aufmerkſam gemacht. Die Ver
anſtaltung beginnt bereits Sonntag nachmittags 24 Uhr
mit Kaffeetafel und Verloſung, letztere auch für Kinder.
Das Abendprogramm, beginnend 8 Uhr wird durch Konzert
des Mandolinen- Klub Gut Klang durch Aufführung des
reizenden Eichendorff ſchen Luſtſpieles: Die Freier und an
ſchließendem Tanzkränzchen ausgefüllt. Für die Verloſung
etwa noch zugedachte Spenden nimmt Frau Rechtsanwalt
Vogt bis Freitag entgegen. Da der Verein keine Mühe
und Arbeit geſcheut hat, das Feſt zu einem recht unter
haltenden zu geſtalten, iſt demſelben ein volles Haus zu
wünſchen

Zahlung der Jnvaliden- und Anfallrenten. Die
Zahlung der Jnvaliden- und Unfallrenten für Monat
Dezember findet diesmal bereits am Sonnabend, dem
30. November in der Zeit von 8 bis 11 Uhr beim Poſt
amt ſtatt.

Zellendorf (Kreis Schweinitz) Als hier ein Obſt
gartenbeſitzer damit beſchäftigt war, Selbſtſchüſſe nachzuprüfen

und zu ſichern ging plötzlich ein Schuß los und verletzte ihn
ziemlich ſchwer an der linken Hand. Möglicherweiſe hat er
den Verluſt einiger Finger zu beklagen.

Deſſau, 25. November. Jn der vergangenen Nacht
wurde auf den Gleiſen des Deſſauer Bahnhofs unter der
Ueberführung der Dreher Richard Müller aus Deſſau lebens
gefährlich verletzt aufgefunden. Man glaubte zunächſt an
einen Selbſtmordverſuch. Bald darnach meldete jedoch der
Lackterer Kurt Reinhard der Polizei, daß er nach einem
Streite ſeinen Freund von der Brücke hinabgeſtürzt habe
Müller liegt im Sterben

Liebenwerda. (Ein Silberfuchs auf dem Bahnhof
entwichen) Ein Silberfuchs entwich auf dem Bahnhof in
Beuterſitz, aus ſeinem Käfig. Das Tier war eben aus

Dank und Nachruf.Zurückgekehrt vom Grabe unſerer lieben 8 Waren Strenge enst

Entſchlafenen, S Aiezübers Rotkohl Fußbödenöleng Da eben be n ee e e 2 alen Sugs Lederst
Trauermuſik und das Tragen zur letzten Ruhe
ſtätte; Dank Herrn Pfarrer Schäfer-Ploſſig
für die Troſtesworte am Grabe, ſowie allen
denen, die der Verſtorbenen das letzte Geleit

Gmpfehle Sonnabend Ia ruſſ. Maſchinen
auf dem Wochenmarkt

O Saure Gurken
Wilh. Kesgel,

Amerika angekommen und war für die Beuterſitzer Pelztier
farm beſtimmt. Leute haben geſehen, wie der Fuchs ſich
zunächſt der am Bahnhof gelegenen Farm näherte. Er wurde
durch einige Hunde vertrieben und verſchwand im nahen
Staatsforſt,

Elſterwerda, 25 November. Schwer zu Schaden ge
kommen iſt abends in der Berliner Straße in Biehla ein
dortiger Einwohner. Er wurde von dem Auto eines Elſter
werdaer Fabrikbeſitzers zu Boden geriſſen und ſchwer ver
n 2 daß er nach dem Krankenhauſe überführt werden
mußte.

Annahütte. Das fünfjährige Kind des Arbeiters
Muſchter in Grube Heye 3 ſuchte mit einem brennenden
Licht im Keller nach einem Ball. Dabei fingen die Kleider
Feuer, und noch bevor Hilfe herbeieilen konnte, ſtand das
Kind in hellen Flammen. An den Folgen der ſchweren
Brandwunden ſtarb es kurze Zeit darauf.

Rieſa, 26 November. Die 15jährige Hausangeſtellte
Lena Kluge nahm im Badezimmer ihrer Herrſchaft ein Bad
Dabei wurde das Mädchen wahrſcheinlich von einem Un
wohlſein befallen; denn man fand ſie nach geraumer Zeit
ertrunken in der Wanne

Helmſtedt. (Ein bedauerlicher Unglücksfall) Einem
ſechs jährigen Mädchen wurde hier beim Zuſammenwerfen
der Fackeln nach einem Fackelzug eine davon ins Geſicht

Rou cherDoppelt ist der Genuß mit Wybert,
der Rachen ist vor Entzündung
geschützt, der Atem rein!

und Motorenöl

in und S Literflaſchen
Leder u Stauferfett
Ia Dreikronen-

aben und ihren Sarg ſo überreich mit Kränzeſchmüchten Dir aber, teure Entſchlafene rufen

wir ein Ruhe ſanft!“ in die Ewigkeit nach.

Jm Namen aller Hinterbliebenen
Herm. Bernſtein und Frau.

Naundorf den 27 November o

Suche zu Oſtern einen

L ehrling. J. G. ritnene-
Wilhelm Träger, 2enieſt in alte Surralle Sntte!

Wagenfett in und
2 Pfd. Doſen ſowie loſe

empfiehlt

S s en n n e en en m 1 Fuhre trockenet nicht in meiner Ru Empfehle: fn er h Reoſenteh enlängen
Rotkohl frei Haus empfiehlt
Wirt pi Wilhelm Kunze

r o eBekanntmachung. Kohlrüben
An unſere Gas und ötromabnehmer! ren EKinlriktshlochs
Wi ben in letzt it die Wahrnehnen mer daß eine h wen um eng ha Garderobenblocks

lichen Gas und Stromrechnungen trotz mehrfacher allnüſſe ſind wieder vorrätig
Aufforderungen nicht pünktlich bezahll werden C. Kanunerhoft Herm. Steinbeiß.

Zur Aufrechterhaltung eines geordneten Ge Friedhofſtr. 14.
ſchäftsbetriebes iſt es unbedingt erforderlich, daß die Sonnabend auf dem Nestle's
Bezahlung der Rechnungen pünktlich erfolgt undbitten wir unſere verehrten Gas- und Stromabnehmer, Wochenmarkte Kindermehl

die monatlichen Rechnungen beim Vorzeigen an unſeren Frachtbriefe empfiehlt
Kaſſenboten ſofort, ſpäteſtens jedoch innerhalb empfiehlt die Buchdruckerei J G. Fritzsche-

geworfen Die Verletzungen ſind derart, daß das Mädchen
wohl das Augenlicht verlieren wird

Turnen, Spiel und Sport.
Am kommenden Sonntag fährt die ſchwarze Elf vom

M T. Annaburg zum Verbandsſpiel nach Falkenberg.
Dieſes Spiel wird ein ſehr intereſſantes Treffen ſein für
beide Mannſchaften, da es um die Meiſterſchaft geht. Die
ſchwarze Elf tritt in der ſtärkſten Aufſtellung an, drum möge
es auch ihr gelingen, einen Sieg nach Hauſe zu bringen
Die Spieler werden gebeten, pünktlich am Bahnhof zu ſein

HKino Schau
i chtſpielhaus Neue Welt. Schützet Eure Töchter

der ſenſationelle Sittenfilm der morgen Freitag und Sonntag in
obigem Theater ſeine Erſtaufführung erlebt, enthält eine furcht
bare Anklage gegen alle die Eltern, die allzu vertrauensſelig ſich
nicht um das Tun und Laſſen ihrer Kinder, insbeſondere ihrer
Töchter kümmern und alle Warnungen in den Wind ſchlagen.
Ein mit äußerſt dramatiſcher Spielhandlung ausgeſtatteter Tendenz
film zeichnet derſelbe kraß ein Einzelſchickſal, um an Hand dieſes
eine eindringliche Warnung und Mahnung an das Publikum zu
richten. Die Warnung vor übermäßigem Alkoholgenuß durch den
nür zu leicht die freie Willensbeſtimmung ausgeſchaltet wird, vor
Rauſchgiften, vor Lichſinn, und Leichtgläubigkeit von Kindern
und Eltern Das Filmwerk iſt ein wahres typiſches Beiſpiel,
das in dem eindringlichen Mahnwort ausklingt /Schützet Eure
Töchter und deshalb von einem jeden geſehen werden muß.

Ab Freitag bis Sonntag läuft im Palaſt- Theater dasſchon lange erwartete Schauſpiel Das edle S v Ernſt e
Wildenbruch. Ferner Der ſchwarze Engel Beide Filmwerke
verdienen allererſtes Lob und vollſte Anerkennung, ſodaß ein
Beſuch unbedingt lohnt. Sonntag Nachmittag läuft zur
Tauülienvorſtellung Das edle Blut und ein Luſtſpiel.
ÄÜnnſyhxnnNooDgoono-

Feenag d Krgliche Nachrichten.
reitag, den 29. Novbr., abends 8 Uhr fder jungen Mädchen im Jugendheim. r erſ mntens

O die wundervolle Arbeltserleichs

erung die im No de Fen- und

Spelsenreste vom Oeschirr fort
spält die alles mit herrlchem Olanz
umgibe darin hre Flaushaſt acht

ebe l O. zug deales
Reimgungemmtel ſir alle gar be
Schmufeten Cegenstanee aue Glas

Porzellan Metall Stein Elesen
Nlarmor, loſe asw. O ist so er
geht de Je ver Ebsfet auf
10 Euer ſeißes Wasser I Eimer
n gehmen brauchen

Sie haben Freude am Reinigen J Jdurch O S d
Fenkels Spüf- und
Reinigungs Mittel

fur Haus n Rchen gert
Hergesrettt In gen Perett Werke

Bei verſäumter Zahlung ſind wir gezwungen,er rn do r Das Wejhnachtsfeſt naht!
und nach zweimaliger vergeblicher Mahnung evtl. die
Gas und Stromſperre vorzunehmen.

Wir bitten unſere werten Abnehmer, durch pünkt
liches Zahlen dieſe Maßnahme zu vermeiden.

Wittenberg, den 23. November 1929

G. m. b. H.
Konsum-, Produktiv-, Spar- und
Bauverein für Annaburg u. Umg.

E. G. m. b. H.
Unſeren werten Mitgliedern zur gefl. Kenntnis

daß Dienstag, den 3. Dezember und Mittwoch,

Rückvergütun

e

ſchöne Weihnachtsgeſchenkr

Tiſchdecken, Läufer, Aeberhandtücher

Warme UVUnterwaäsche
Bettwäſche, Schürzen
Kleider Strümpfe

Aleilerstoffe und Wäsohestoffe

Empfehle als Herren

große Answahl in

Handarbeiten
Kiſſen, Küchen Garnituren

Taſchen u. ſ. w.

HerrenWinterjoppen

Herren Hoſen in Cord Plot und Mancheſter

Gtricacen und Pullover
Anterhoſen, Kormal-Hemden

btricſch

Herken-

Seb. Sohimmeyer

h

e ELOFEN
e EFERT
S Sund Burſchen-Windjacken

äle in Wolle und beide
Wollene öporhſtrümpfe Und Herren boden er

TONAREN

Pfeifer Dillers
reichlich am Lager.

Lenatol erſpart das Putzen! Kaffee 3uſah Eſſenz

Es hält Meſſing, Kupfer, Silber und andere
(aus Zuckerſtoffen),

Es kommen zur Auszahlung 4384723 Mk
Der Vorſtand.

Friſch eingetroſfen S eine Ladung
Gips und Rohrgewebe.

Wilhelm Kunze.

Mitglied des Rabatt- Sparvereins.
e

Oswin Hoffmann

Rechnungsformulare
in allen Größen fertigt an

Herm. Steinbeiß, Buchdruckerei

Metäalle lange Zeit, z. T. jahrelang blank, ſelbſt
im Regen. Die Verwendungsmöglichkeit iſt ſo viel
ſeitig, daß 90 der ſeitherigen Putzarbeit erſpart wird.

Beſonders zu empfehlen zur Erneuerung
unanſehnlich gewordener Vorhangſtangen, Möbel,
Beleuchtungskörper, Kunſt und Ziergegenſtände,
Möbelbeſchläge, Uhren, Tiſch und Küchengeräte,
Maſchinen und dergl. aus Meſſing, Kupfer, Silber,
Eiſen und anderen Metallen.

Zu haben bei I. G. Vritzsche.

verfeinert das Kaffeegetränk,
in Paketen zu 18, 35, 45 Pf.

und 145 Mk.
KKCarlsbader

Kaſfee-Gewürz
Paket 35 Pf. empfiehlt

J. G. Fritzsche-



ar deräelter
in grossem Farben-Sortiment

„Chetland- Schal- und Jackenwolle
„Hyugiene“-Spezial-Strumpfwolle
Zefirwolle zum Sticken und Häkeln
„D M C“ Stick- und Häkelgarn

c Reißverschlüsse Taschenbügel
Sichern Sie sich bitte rechtzeitig das zu
Ihrer Weihnachtsarbeit nötige Material
Ich lasse es Ihnen gern zurücklegen.

BI

II

III

vorgezeichnet und vorgearbeitet, mit Material
Kissen, Kaffemützen, Mitteldecken, Tischdecken, Wasch-tischgarnituren, Besuchstaschen, Ueberhandtücher, Korb-
decken, Wandschoner, Nachttischdecken, Läufer.

en el e„Glissa“- Herlseide, Frottéseicde, Hàkelseicle
„Rokoko“ Sportwolle für Jacken und Pullovers

Stickrahmen

Carl Petzold.

mm

erfolgt

Die Einlöſung der Rabattſparbücher

Gemeindeſparkaſſe h
oder bei unſeren Mitgliedern.

Rabatt-Spar-Verein Annaburg

vom 5. Dezember ab bei der

Achtung!

Heute, Don
nerstag, abends

20 AUhr beginnt der neue
Rote Kreuz Kurſus

Alle Teilnehmer haben
pünktlich im Unterrichts
raum (im Schloß) zu er
ſcheinen. Auch iſt es Pflicht
eines feden einzelnen Mit
gliedes an dem Kurſus teil
zunehmen

Der Vorſtand.

Häkelnadeln

S

e
Tr

Wilh. Kunze
Bau- und Möbel-

Tischlerei
Annaburg

Puppenſtuben-

Kaffee „hay“ Tapeten
coffeinfrei, empfiehlt zu haben bei

J. G. Fritzſche. Herm. Steinbeiß.

Für die langen Winterabende

finden Sie bei mir eine Fülle

preiswerter
Handarbeiten

Kiſſen, Decken, Handtaſchen
mit Reißverſchluß, Küchen und
Schlafzimmer Garnituren,

alle e 9
Jetzt heißt es zugreifen!
J Die herbſtlich kühlen Tage werden J

auch Sie veranlaſſen, an die

Sie finden bei PesChKke:
Winter Garderobe zu denken!

Die beſten Qualitäten
Die größte Auswahl 4

zu erſtaunlich billigen Preifen“!

Geht degante Winter Mantel

beiden und Wolltleider

Feſche Wiener 6trickkleider

ReizendeLtrichaden und Pullower

00909000000000000000
e ge 9 33 in modern. VerarbeitungHerren- Anzüge 1 und 2reihige Formen

l Knaben- Anzüge
C Herren Bummi- Mäntel und Windjacken

Trikotagen Woll waren

e

T in großer Auswahl

7

ger n n Werkzeuge aller Art:haltiges Lager in

Cigarren Se e ei und Behre Den ln
j emmeiſen, Feilen, Bohrer, Senſen, Sicheln,Oltaretten Beile, Aexte, Maurerhammer und Kellen,

alle Sorten eRauchtabak Haushaltungs-Geräte:
Kautabalk Tiſchmeſſer u. Gabeln, Fleiſch u. Reibmaſchinen,

Wagen und Gewichte, eiſerne Oefen und RohreFranz Rätz, Rartkt 19. Wilhelm Grahl.
Sohrankpapier,

gemuſtert, empfiehlt
Herm. Steinbeißb.

Peolizeiliche An und Abmeldeſcheine
ſind wortaus in der Buchdruckerei H. Steinbeiß.

Der Fall und Abſturz einer Mädchenſeele.

W Zum Wrihnachtsfeſt
s J e mein reichhaltiges Lager in

S Spelwaren
S jeder Art zu bedeutend herab

geſetzten Preiſen.
Benützen Sie dieſe günſtige Einkaufsgelegenheit!

Ferner als paſſendes Geſchenk:

Präsentkistchen Cigarren
Packungen zu 10 und 25 Stück.

Richard Grenzig,
Hinterſtraße 12.

ictſpielhaus
Nene Welt

Morgen Freitag u. Sonntag Si Uhr
Eines der packendſten Sitten Filmwerke

dieſer Saiſon
d Ein Mahnruf an alle Mütter der Welt!

bchühet Cure Tochter

(Die Ungeküßten)

Ein ernſtes, wahres Sittendramag, hergeſtellt unter
Kontrolle ſittenpolizeicher Organe und von
Beamten der Jugendpflege, zeichnet es kraß
ein Einzelſchickſal, um an Hand dieſes eindringlich
und ermahnend zu beweiſen, wie ſo ſchnell eine
junge Seele h nur zu u eine holdeebrochen iſt.in und h

SM. T. V. I V. 1881
Am bonnabend, den 30. Rovember 1929,

der Männer-Turnverein im goldenen Ring ſein

10jährig. Beſtehen
IIIIIDDDDDDDDDDDDDDDDDcDDDDDDDDDDcGEScchC,hhcccDDcccchccccchCcccc

der Gchüler und 6chülerinnen- Abteilung

in Geſtaltung eines Eltern Abends,
Hierzu laden wir ſämtl. Mitglieder, Eltern, Lehrer,
ſowie Freunde und Gönner des Turnſports freund

lichſt ein. Anfang 8 Uhr.
Den Vorstanck.

TheaterFreitag Gonntag H Beginn: 20.30 Uhr:

Wieder ein großes Doppelprogramm:

„Das edle Blut!“
Ein Drama in 7 Akten nach der Novelle

von Ernſt von Wildenbruch.
Dieſes iſt die bittere Lebensgeſchichte eines Knaben,
der duldete und ſchwieg. Von allen verkannt und
verachtet, beſaß er den Mut des reinen und wahr
haftigen Herzens, war Freund, Kamerad und Bruder

bis zum Tod. Wir erleben es. Heiße, ſtille
Tränen quellen und man ſchämt ſich nicht ſeines

Schmerzes Außerdem:
„Der ſchwarze Engel!“
Das würdige Gegenſtück zur „Weißen SchweſterEine Tragödie behandelt das Schickſal von Kitty
Vane (Vilma Banky) und Hauptmann Alan Trent

(Ronald Colmann) in 7 Akten.

Sonntag nachmittag 3 Uhr:
0 Familien Vorſtellung 9

(Das edie Blut

Palaſt-

Redaktion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg

Schuld i Sie ter ihr iſt einer in Debe
Geſtrauchelten; ein unglückliches Mädchenſchickſal
wird aufgerollt, und vielfarbig von einer Willen
loſen die Folgen der Luſt nach dem ſexuell Sich

ausleben gezeigt. Ferner:

„Die Präriereiter“Ein äußerſt ſpannender WildWeſtfilm in 5 Akten

Der Ammerſee im Maleridyll.
Gewöhnliche Preiſe! Verſtärktes Orchrſter!

Sonntag nachmittag 3 Ahr:
Kindervorstellung: Die Präriereiter.

Der Kaninchenzuchtverein
von Annaburg und Umgegend

veranſtaltet am Sonnabend, den 30. Novbr.
in ſämtlichen Räumen des Herrn Hoppe, Neue
Welt, ſein diesjähriges

Herbſt-Vergnügen,
verbunden mit Gratis-Verloſung v. Kaninchen
Anfang 7 Uhr. Eintritt Herren 75 Pf.
Damen 30 Pf. Tanz frei.
Ergebenſt ladet ein der Vorstand

Achtung Achtung
Wo gehen wir Gonnabend, den 30. Ropbr., hin?

Zum luſtigen Herhſtrergnügen

des Arb.-Radfahrerbund „Golidarität

Ortsgruppe Col. Naundorf.
Da wird's fidel!
Darum iſt alles freundlichſt eingeladen.

Der Vorſtand.

Heute: Friſche beefiſche

I. G. Vritzsehe.



Am den HoungPlan.
Das Volksbegehren iſt, wie der Reichswahlaus

ſchuß nunmehr feſtgeſtellt hat, als angenommen zu be
trachten, da 10,02 Prozent der Stimmberechtigten ſich dafür
ausgeſprochen haben. Die parlamentariſche Prozedur vor
dem Reichstag wird nicht ganz reibungslos verlaufen, da
der Standpunkt der Regierung, der dem Volksbegehren
zugrunde liegende und in Monatsfriſt auch dem Volks
entſcheid zu unterbreitende Geſetzentwurf ſtelle eine Ver
faſſungsän derung dar, natürlich bei der Rechts
oppoſition auf ſchärfſten Widerſpruch ſtoßen wird, übrigens
auch umſtritten iſt. Der Reichstag ſtand ſchon einmal vor
einer ähnlichen Entſcheidung, als es ſich darum handelte,
ob das Volksbegehren wegen des Panzerkreuzers Keine
Angelegenheit des Reichshaushalts betreffe oder nicht;
bejahendenfalls iſt dann nämlich ein Volksentſcheid nicht
zuläſſig. Die Reichsregierung hat ſich damals auf den
Standpunkt geſtellt, dieſe Frage zu vbejahen, und die
Reichstagsmehreit hat dieſe Anſicht gebilligt ebenſo dürfte
auch bei der Debatte über das „Freiheitsgeſetzt“ im Reichs
tag eine Mehrheit ſich für den verfäſſungsändernden
Charakter dieſes Geſetzentwurfes ausſprechen, dann muß
die Mehrheit der Stimmberechtigten, alſo über 20 Mil
lionen, ausdrücklich für den Geſetzentwurf votieren.

5

Wenn ſich in der Ablehnung dieſes Geſetzentwurfes
die hinter der Regierung ſtehenden Parteien auch ziemlich
einig ſind, ſo iſt das über die Materie ſelbſt, alſo den
Young- Plan mit ſeinen die deutſchen Finanzen aufs
ſtärkſte berührenden Folgen durchaus nicht der Fall. Nicht
bloß ſind im Zentrum vor allem aus dem Munde des
Vorſitzenden der Reichstagsfraktion, Prälaten Ka a s
Worte ſcharfer Kritik über die recht mangelhafte „Neben
wirkung“ des Young Planes gefallen, iſt von dem Er
gebnis der Saarver handlungen die Stellung-
nahme dieſer Partei zu dem neuen Plan überhaupt ab
hängig gemacht worden nicht bloß erfolgte in dem
offiziellen Berliner Zentrumsorgan, ebenſo wie in dem
Blatt der Chriſtlichen Gewerkſchaften, deren Führer der
Reichsverkehrsminiſter Stegerwald iſt, eine überaus un
zweideutige Verurteilung des deutſch-pol
niſchen Abkommens, ſondern nun erfolgte auch
noch eine ausdrückliche Erklärung des Vorſitzenden der
Bayeriſchen Volkspartei, alſo eines zur Mehrheitsbildung
notwendigen Teiles der Regierungskoalition, daß ſeine
Partei dem YoungPlan „vorläufig noch kritiſch gegen
überſtehe“ und daß die Frage der Annahme des Planes
„noch nicht endgültig geklärt“ ſei. Von beſonderem
Schwergewicht ſind dieſe Außerungen deshalb, weil ſie im
Beiſein prominenter Vertreter der Zentrumsfraktionen
des Reichstages und des Preußiſchen Landtages erfolgten

Dabei ſpielen nämlich wichtige innenpoli
tiſche Vorgänge eine erhebliche Rolle. Man erinnere
ſich einen Augenblick daran, daß im Frühjahr an dem
Widerſtand der Bayeriſchen Volkspartei die Pläne des
Reichsfinanzminiſter s über eine Bierſteuer-
erhöhung ſcheiterten, jetzt aber wieder aufgenommen
worden ſind. Dazu kommen aber die Vorgänge im
Strafrechtsausſchuß, wo Zentrum und Bayeriſche Volks
partei wegen der Ablehnung ihrer Anträge für eine Ver
ſchärfung des Eherechts Beſtrafung desEhebruchs, Eheſcheidung uſw. die Mitarbeit einſtellten.
Und in jüngſter Zeit ſind hinſichtlich der Neuordnung des
Verhältniſſes zwiſchen Reich und Ländern in dem hierfür
eingeſetzten Ausſchuß der Reichsregierungs- und der Län
dervertreter Beſchlüſſe gefaßt worden, die in Bayern auf
ſchärfſten Widerſpruch ſtoßen und dieſe Kritik was
ſenſationell wirkt auf der Tagung der Bayeriſchen
Volkspartei auch von den Delegierten der Preußiſchen
Zentrumspartei ſehr deutlich gebilligt und unterſtrichen
wurde. Man wolle keine „Zerſchlagung Preu-
ßen s“, ebenſowenig wie die Bayeriſche Volkspartei es
dulden will, daß man in Berlin „über die Grundrechte des
bayeriſchen Volkes von ſich aus zur Tagesordnung über
geben wolle

eilage zu Nr. 142 der Annaburger Zeitung. Donnerstag, 28. November 1929

Man darf vielleicht auch an ein Wort erinnern, das
parteioffiziös im Berliner Zentrumsorgan ſtand: Das
Zentrum werde es ſich nicht gefallen laſſen, etwa bei der
Annahme des Young Planes mitzuhelfen und dann von
den anderen Parteien der Regierungskoalition gemeint
war die Sozialdemokratie einen „Fußtritt zu erhalten“.

Da ja nun der Reichstag zuſammentrilt, iſt es zu
erwarten, daß ſich innenpolitiſch recht bedeutſame Debatten
entwickeln werden.

Zahlungseinſtellung über Zahlungseinſtellung.

Das Bankhaus Max Müller in Gotha hat ſich ge
zwungen geſehen, die Schalter zu ſchließen und beim Amts
Prnnt Gotha die Eröffnung des Vergleich fahrens zu

eantragen. Die aufgeſtellte ohbilanz zeigt einen überſchuß
der Aktiven über die Paſſ. i in Höhe von 387047 Märk.
Die Flüſſigkeit der Bank iſt jedoch derartig eingeengt, daß
eine ordnungsmäßige Fortführung des Betriebes in Frage
geſtellt worden iſt.

Zahlungseinſtellung der Kaſſeler Bankfirma
H. Schirmer.

Nach der Einſtellung der Zahlungen durch das Privat
bankgeſchäft Fiorino u. Sichel hat auch die Kaſſerler
Privatbankfirma H. Schir mer ihre Zahlungen eingeſtellt
nachdem die wegen ejner Stützungsaktion eingeleiteten Ver
handlungen ſich zerſchlagen hatten.

Zahlungseinſtellung des Bankhauſes Max Sichel u. Co.
in Düſſeldorf.

Das Bankhaus Max Sichel u. Co. in Düſſeldorf, das
ſich ſeit einiger Zeit in Zahlungsſchwierigkeiten befand, die
durch Bereitſtellung eines Uberbrückungskredites von be
freundeter Seite zunächſt beſeitigt ſchienen, iſt nun durch die
ungünſtige Börſenlage und Verluſte bei der Kundſchaft zur
Zahlungseinſtellung gezwungen worden.

Die teilweiſe katäſtrophalen Kursrückgänge am Effekten
markt und die ſchwierige allgemeine Wirtſchaftslage haben in
der letzten Zeit zu zahlreichen Zahlungsſchwierigkeiten von
Banken geführt, und auch alte angeſehene Firmen gehören zu

den Opfern. Ein gewiſſer Ausleſeprozeß in dem ſtark über
ſetzten Bankgewerbe macht ſich hier bemerkbar, von dem leider
auch Banken von Ruf betroffen werden.

Vermiſchte Nachrichten.
Internationale Kriegergedenkfeier.

Hamburg. Die am Totenſonntag auf dem Ohledorfer
Friedhof vom Reichsverband deutſcher Kriegsbeſchädigter und

Kriegshinterbliebener veranſtaltete Gefallenengedenkſeier fand
in dieſem Jahre unter Teilnahme von Konſularvertretern der
Vereinigten Staaten, Englands, Frankreichs, Belgiens,
Polens, Japans und Hſterreichs ſtatt.

Thüringiſcher Oberregierungsrat verſchwunden.
Weimar. Oberregierungsrat Dr. von SamſonHimmelſt

jerna vom thüringiſchen Juſtizminiſterium wird ſeit einigen
Tagen vermißt. Er war in letzter Zeit ſtark überarbeitet. Ein
Unglücksfall ſcheint nicht ausgechloſſen zu ſein.

Köln. Ein vom Hafen kommender, Fünftonnenlaſtwagen
dürchbrach das Geländer und ſtürzte in den Rhein Der
Wagen, der mit 100 Zentner Klette beladen war, hatte

e rbei ziemlich ſchneller Fahrt ein Rad verloren Fahrerund Beifahrer die mit eme Wagens ine den Rhein geſturgzt
waren, konnten nitr dank des niedrigen Waſſerſtandes gerettet
werden, mußten pr mit ſchweren Verletzungen in das
Bürgerhoſpital gebracht werden. Das Laſtauto iſt vollſtändig
zertrümmert.

Raubüberfall in einem weſtfäliſchen Schloß.
Arnsberg (Weſtfalen) Einen verwegenen Raubüber-

fall führten drei bewaffnete Männer im Schloß Wocklum aus.
Sie drangen mit dem Rufe „Hände hoch!“ in den Kaſſenraum
ein, und während zwei die Beamten mit ſchußfertigem Re
volver in Schach hielten, raubte der dritte aus der Kaſſe einen
Betrag von 600 Mark, worauf die Räuber entflohen. Der Be
fitzer Graf Landsberg verfolgte ſie und gab mehrere Schüſſe
auf ſie ab, vhne ſie jedoch zu treffen. Bevor noch das
alarmierte Jſerlohner überfallkommando eingetroffen war,
hatten ein Oberlandjäger von Balve und ein Forſtbeamter die
Räuber auf dem Wege nach Mellen eingeholt. Die Räuber
eröffneten ſofort Feuer auf die Verfslger, die die Schüſſe er
widerten. Zwei der Räuber wurden durch Schüſſe
kampfunſfähig gemacht und der dritte ergab ſich.

Vier Frauen verbrannt.
Paris. Ein verheerendes Großfeuer

SplendidTheater in Säntiago in Chile.
ſtellung ſtand plötzlich der Vorhang in
an der Bühnenausſtattung reiche Nah
ſchauerraum brach eine t
Ausgängen und bald en
ſtürzten zu Boden, wäh
hinweg das Freie ſuchte. Als

iedergebrannt war
der vier Frauen unter
von Verletzten mußte ſich i

NAeber den Wert der Heimatpreſſe. In der Feſt
ſitzung der Böttcher-Jnnung in Landsberg a. W. anläßlich
ihrer 300. Quartalsverſammlung, fanden der Vorſitzende
Heißig und der Schriftführer Borchert warme Worte der
Anerkennung über die Bedeutung der Heimatpreſſe und des
Zeitungsinſerats. „Um das Publikum wirkungsvoll auf die
Böttchereiprodukte hinzuweiſen, iſt, ſo wurde ausgeführt, das
Zeitungsinſerat von größtem Wert. Wir haben in den
letzten Jahren in bezug auf Reklame vlel dazugelernt, und
wir haben auch die Erfahrung gemacht, daß gerade das
Zeitungsinſerat für unſer Gewerbe von größtem Vorteil iſt.
Wir nehmen uns unſere Heimatpreſſe als Berater, denn
wir können nur in gedeihlicher Zuſammenarbeit mit den
Zeitungen zu dem Ziel gelangen, was wir alle erſtreben und
das notwendig iſt zur Erhaltung unſerer Exiſtenz Es
wäre an der Zeit, daß dieſe Anſchauung in allen Kreiſen
Platz greifen würde!

Magdeburg, 26. November. (Familienkragödie Mit
Gas vergiftet tot aufgefunden wurde in Biere die Landwirts
witwe Emma Schumann mit ihrer 28 jährigen Tochter Meta
Der Grund zur Tat konnte noch nicht einwandfrei feſtgeſtellt
werden wirtſchaftliche Not liegt jedenfalls nicht vor. Da
Frau Schumann bereits vor acht Tagen einen Selbſtmord
verſuch machte, wird angenommen, daß die Tat in geiſtiger
Verwirrung geſchehen iſt

Barneburg (Kreis Neuhaldensleben), 25. November.
(Der verſunkene Keller.) Als die Frau des Gärtners Junge
in den Keller gehen wollte, war dieſer mit allem, was darin
war, verſchwunden. Da das Haus in unmittelbarer Nähe
der unter Tage liegenden Förderſtelle der Grube Karoline
liegt, wird angenommen, daß ein Bruch niedergegangen iſt.
Es iſt als ein Wunder anzuſehen, daß das Haus überhaupt
noch ſteht.

Sangerhauſen. Aus einer jetzt erſchienenen Zuſammen
ſtellung über bäuerliche Verhältniſſe im Kreiſe Sangerhauſen

geht hervor daß die Familien in den Dörfern nicht nur
viele Jahrhunderte bodenſtändig ſind ſondern auch die
Bauerngüter häufig Jahrhunderte lang vom Vater auf
den Sohn übergehen. So on Sondein Kelbra ſeit eineinhalb Jahrhunderten auf ihrer Scholle
Die Familie Bucerius in Straßberg hat ihren Beſitz ununter
brochen ſeit 1718 inne, Becker (Schönfeld) ſeit 1736, Willers
bach in Sleinbrücken ſeit 1779, Julius und Auguſt Becker
in Steinbrücken ſeit 1800.

Blankenburg (Harz), 23. November, (Lohngeldräuber
auf der Seilbahn Aus einer verſchloſſenen Lore der
Werkſeilbahn der Braunſchweiger Harz-Kalkwerke wurden
7500 Mark Lohngelder geſtohlen. Der Dieb muß während
der Fahrt auf die Lore geſprungen ſein, das Geld entwendet
haben und dann wieder abgeſprungen ſein.

Glogau. Jn Altkranz wurde gegen die Gemeindewahl
Einſpruch erhoben, weil vor Beendigung der Wahlhandlung
die Wahlzettel ausgegangen waren, ſodaß etwa 100 Wähler
nicht mehr wählen konnten

Blank.
Nachdruck verboten

Das Rätſel von Wildenwarth
Kriminalroman von Matthias

1. Kapitel.
„Frau Baronin?“
Jn der Frage war ein etwas verlegener Ton der Un

ſicherheit, des Zögerns.
Ein kalter, abweiſender Blick.

„Mein Herr?“
„Verzeihen Sie, ich glaubte, Frau Baronin von Heycking

zu erkennen. Aus Oſtendel“
Die Frage galt einer hohen, imponierenden Erſcheinung

in elegantem, dunklem Skraßenkleid, einer vornehmen
Frauengeſtalt von etwa ſechsunddreißig oder achtunddreißig
Jahren mit intereſſanten, feſſelnden Zügen, in denen die
großen, graublauen Augen mit den langen Wimpern durch
die Schärfe und Kälte des Blicks am meiſten auffielen.

Der Herr aber, der ihr gegenüberſtand und den Seiden
hut mit devotem Gruße abgenommen hakte, war hager und
ſchlank, hatte ſonnverbrannkes, bartloſes Geſicht, deſſen fal
lige Haut wie gegerbtes Leder ausſah, zwinkernde, unſtete

Augen in dunklem Braun und kurz geſchorenes, leicht er
grautes Haar.

„Der Name iſt mir fremd. Jch war auch nie in Oſtende.“
„Eine auffallende Aehnlichkeit, gnädige Frau, ſo daß

ich eine Täuſchung für unmöglich gehalten hätte.“
„Sie werden aber daran glauben müſſen, mein Herr.“

„Entſchuldigen Sie, wenn Sie dies als Zudringlichkeit
empfunden haben ſollten.

„Bittel“
Und die breiten, etwas vollen Lippen zeigten ein flüch

tiges Lächeln, das verſöhnend wirken ſollte; dann wandte
ſie ſich, die von dem Fremden irrtümilch als Frau Baronin
von Heycking angeſprochen wurde, etwas zur Seite einer
noch ſehr jugendlichen Geſtalt von etwa achtzehn Jahren zu.

„Liſelotte, komm!“
„Ja, Mamal“
Dieſe hatte ein ſchmales, ovales Geſicht, das mit den

Zügen der älteren Dame faſt gar keine Aehnlichkeit aufwies.
Das Kinn war etwas ſpitz, die Wangen leicht gerötet, die
Lippen ſchmal und von der friſchen Röte reifer Erdbeeren,
die Augen faſt ſchwarz; in auffallendem Kontraſt zu dieſen
großen, immer wie verwundert blickenden Augen ſtänd das
dichte, goldblonde Haar. Jn dem Sportkoſtüm mit dem
kurzen Rocke glich ſie eher noch einem kaum flügge gewor
denen Backfiſch, wobei nur der ernſte Ausdruck dieſes ju
gendlichen Geſichtes überraſchte.

Und die beiden, offenbar Mutter und Tochter, gingen
auf der Promenade weiter, an der hochgelegenen Terraſſe
des großen Badehotels vorbei.

Der Fremde aber hatte vergeſſen, ſein kurzgeſchorenes
Haar wieder mit dem Seidenfilz zu bedecken; er ſchaute den
beiden Erſcheinungen noch ein paar Augenblicke nach, als
müßte er ſeine Augen nochmals prüfen und ſich überzeugen
laſſen. Dann ſchüttelte er langſam den Kopf, murmelte
etwas Unverſtändliches vor ſich hin, zog ärgerlich die beiden
Schultern hoch und entfernte ſich jetzt erſt nach der entgegen
geſetzten Richtung.

Dieſe Szene war von zwei Herren an einem der run
den, kleinen Tiſchchen unter den großen, weiten Sonnen
ſchütßern beobachtet worden. Sie hatten vor ſich zwei Scha
len Mokka ſtehen, in einem Deſſerttellerchen etwas Gebäck,
und vor dem jüngeren der beiden lag noch eine der dicht
gefüllten Weimarer Relken in ſeltenem, rötlichviolettem Ton.

Dieſer wandte ſich ſofort an ſeinen älteren Begleiter,
eine knochige Erſcheinung mit weit vordrängender Raub
vogelnaſe, gekniffenen, trockenen Lippen, mit ſchmalen,
ſchräg geſchlitzten, grünlichen Augen und einem langen, ſeh
nigen Hals, an dem der knorpelige Adamsapfel in ſchlucken
der Bewegung auf und niederging.

„Wer ſind die beiden Damen? Sie wiſſen das beſtimmt,
denn Sie ſind das lebende Auskunftsbuch von Wildenwarth.

Sie entſchuldigen den Scherz, Herr Direktorl“
„J wo, böſe werde ich ſein, Contel! Fällt mir gar nicht

ein! Die Bemerkung iſt auch nicht ſo ſchlimm und begreif
lich, denn ich gehöre immerhin ſchon ſeit achtzehn Jahren
zu den ſtändigen Kurgäſten von Wildenwarth. Alſo die
beiden Damen? Hml Mit denen eben der Kammerherr von
Ellmenrode geſprochen hat?“

„Ja, der ältere mit dem Nußknackergeſicht.
auch ihn nicht.

„Nun, der Kammerherr iſt ein alter Lebemann, der ſich
anſcheinend langſam in Penſion begibt; Kammerherr iſt er
bei irgend einem Kleinſtaatfürſten, der dem Herrn von Ell-
menrode den Titel nur in der Vorausſeßung verliehen haben
ſoll, daß er mindeſtens dreiviertel Jahre in Urlaub ſein
müſſe

Da unterbrach Conte Caſtellani dieſe Erklärung mit
einem Lachen, wobei er die zwei Reihen blendend weißer
Zähne ſehen ließ: „Nein nein! Nach den Damen habe
ich gefragt. Der Kammerherr bietet für meine Wißbegierde
keine Reize.“

„Begreiflich. Die Damen ſind Mütter und Tochter, woh
nen auch hier im Vadehotel, wenn ich mich nicht irre, auf
Zimmer 24 Und 25. Ohne Garantie. Die ältere, aber im
mer noch begehrenswerte Dame iſt eine Frau van den
Brucken, eine Witwe, die mit Vorliebe Halbkrauer trägt
da ſie genau weiß, um wieviel ſie durch dieſe raffinierte
Einfachheit der Toilette begehrenswerter erſcheint. Aber
Sie werden ſich, wenn ich mich nicht irre, mehr für die Toch
ter intereſſieren, Conte?“

„Will ich gar nicht leugnen Dieſe Tollkirſchenaugen
unter dem Goldblond des Haares haben etwas Verführeri
ſches, aber dabei märchenhaft verträumtes, als ſchauten ſie
mit Staunen zum erſtenmale in fremde Welt. Dabei dieſe
Schlankheit und Geſchmeidigkeit des jugendlichen Mädchen
körpers. Dieſe Unberührtheit! Wie heißt ſie

(Fortſetzung folgt.

Jch kenne

So i die e. Sondenann



Nah und Fern
O Schiffszuſammenſtoß im Kaiſer-Wilhelm-Kanal. Der

Flensburger Dampfer „Helene“ hat im Kaiſer-Wilhelm
Kanal den Schlepp- und Bergungsdampfer „Jaſon“ ge
rammt, ſo daß letzterer geſunken iſt. Die Bergung des ge
ſunkenen Dampfers wurde ſofort in Angriff genommen.
Die Schifffahrt im Kanal iſt nicht behindert.

O Großfeuer während des Feuerwehrballes. Jn dem
Anweſen des Gaſtwirts Knopf in Marktredwitz brach
während eines von der Feuerwehr veranſtalteten Balles
in der Scheune ein Feuer aus, das raſch um ſich griff und
insgeſamt drei Scheunen und mehrere Schuppen und Ställe
einäſcherte. Sämtliche Getreide und Futtervorräte ſind
mitverbrannt, dagegen konnten das Vieh und die land
wirtſchaftlichen Geräte gerettet werden. Es liegt Brand
ſtiſtung vor.

O Eine Frau erſchießt einen Einbrecher. Jn Lammers
dorf bei Aachen, wo die deutſche Landſtraße durch das
belgiſche Gebiet führt, drangen zwei Einbrecher in eine
BVerkaufsbude ein. Einer von ihnen forderte die Ver
käuferin unter Bedrohung mit dem Revolver zur Heraus
gabe des Geldes auf. Die Frau ergriff geiſtesgegen
wärtig einen Revolver und ſchoß den Einbrecher nieder.

O Unglücksfall auf einem deutſchen Seefahrzeug. An
Bord eines deutſchen Seefahrzeuges hat ſich in der Nähe
der däniſchen Jnſel Asbelos ein ſchweres Unglück ereignet.
Ein junger Seemann, Klemme aus Freiburg a. d. Elbe,
wollte einen Vogel ſchießen. Als er das Gewehr an ſich
nehmen wollte, verfing ſich der Abzug in einem Strick. Da
bei löſte ſich ein Schuß, durch den Klemme in die Bruſt
getroffen würde. Durch Hiſſen der Notflagge wurde ein
däniſcher Fiſchkutter herbeigerufen, der den Schwerver
e in ein Krankenhaus brachte, wo er bald darauf
tarb.

O Räuberunweſen in Polen Krakauer Blätter führen
Klagen wegen des in Polen überhandnehmenden Ban-
ditentums. Schon in einer Entfernung von 20 Kilo
metern von Krakau hielten aus Angſt vor Raubüberfällen
in den Bauernhäuſern die Hausbewohner abwechſelnd
nachts Wache. Die Polizei gehe planlos vor, ſo daß die
Räuberbanden die Dörfer terroriſieren könnten.
Bunte Tageschronik

Moosburg (Bayern). Bei einem Autounglück fanden hier
der Kaufmann Seidel aus München und ſeine Schwieger
muütter den Tod. Das Auto war infolge Schleuderns gegen
einen Baum gefahren.

Wien. Auf der Rax nahm ſich eine ungefähr 25jährige
Dame das Leben, indem ſie ſich auf der Terraſſe der Berges der Drahtfeilbahn über das Geländer ſchwang und in

ie Tiefe ſtürzte.
Jnnsbruck. Jn dem bei Landeck gelegenen Ort Brunnen

wurden 12 Wohngebäude nebſt ſämtlichen Nebengebäuden
durch ein Feuer zerſtört. Ein Kind wird vermißt. Sehr viel
Kleinvieh iſt in den Flammen umgekommen.

Haus und Landwirtſchaftliches.
Das AKeberwintern des Gemüſes.
Mehr noch als in anderen Jahren wird die Hausfrau

ſonſt ausgefallenen Gemüſevorräte gut über den Winter
aufzubewahren. Mehrere Kohlarten, Grün Roſen und
Wirſingkohl, läßt man ruhig im Freien und ſorgt nur da
für, daß ſie bei Haſen und Kaninchen keine unberufenen
Liebhaber finden. Größere Vorräte von Weiß- und Rot
kraut überwintert man in der Kohlſcheune, die wir früher
beſchrieben haben. Für geringere Vorräte eignet ſich auch
folgendes Verfahren: Man reißt die Pflanze mit der
Würzel aus der Erde und läßt die Wurzel zwei bis drei
Tage abtrocknen. Dann macht man eine einen Spatenſtich
tiefe Grube, ſtellt hierin die Kohlköpfe mit dem Kopf nach
unten auf, einen dicht neben den anderen. Dann deckt man
die Grube bis über die nach oben ragenden Wurzeln zu.
Faulende und zu grobe Außenblätter werden vorher ab
gebrochen. Porree läßt man auf den Beeten ſtehen und
holt während des Winters, ſoviel man gerade braucht.
Küben, Gelbrüben uſw. kommen in Mieten, wo man ſie
am beſten mit Erde zwiſchenſchichtet, damit eine etwa
faulende nicht die benachbarten anſteckt: außerdem ſorat

man ſelbſtverſtändlich bei allen Mieten dafür, daß die
Vorräte darin ſich nicht erhitzen und nicht erſticken.
Zwiebeln läßt man erſt abtrocknen, ehe man ſie, in
manchen Gegenden in Zöpfe zuſammengeflochten, auf dem
Dachboden aufhängt. Viele Hausfrauen lieben die Auf
bewahrung größerer Wintergemüſevorräte im Keller, weil
ſie ſie dort immer überſichtlich vor Augen haben. Ob
dieſes Verfahren zu empfehlen iſt, hängt ganz von der
Beſchaffenheit des Kellers ab. Diejenigen Keller, durch
welche die Heizkörper moderner Zentralheizungsanlagen
gehen, eignen ſich dazu keinesfalls. Erfahrungsgemäß
halten ſich dort nicht einmal die Kartoffeln. Andererſeits
ſoll der Keller zwar eine gewiſſe Luftfeuchtigkeit beſitzen,
darf aber nicht dumpfig und die Luft muß immer friſch
und am beſten ein wenig bewegt ſein. Zuweilen liegt das
Geheimnis eines beſonders guten Kellers an den Steinen,
aus denen er erbaut iſt. So gilt Kalk als günſtig für
alle Arten von Aufbewahrungskellern. Jn einem ge
eigneten Keller baut man abgeteilte Verſchläge für die
verſchiedenen Gemüſearten, wie unſere Abbildung es zeigt.
Das Gemüſe kommt dort wohlgeordnet in Reih und Glied
in ſauberen Sand, dem manche wegen der Ungeziefer
vertreibenden Wirkung etwas Holzaſche und als Ver
ſicherung gegen Fäulniskeime etwas Holzkohle zuzuſetzen
empfehlen.

Eine richtig angelegte Miete wird zwar immer die
ſelben Dienſte tun, kommt aber nur für denjenigen in
Frage, der diebesſicher eingezäuntes Land in der Nähe
ſeines Hauſes hat. Die Aufbewahrung im Keller iſt in
ſofern bequemer, als man immer ſchnell bei der Hand
hat, was man gerade braucht. Außerdem lieben es viele
Hausfrauen, alle vorhandenen Vorräte vie in einer
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Schaufenſterauslage vor ſich zu ſehen und immer mit
einem Blick feſtſtellen zu können, wie ſie ſich einrichten
müſſen. Jſt der Keller zu warm und zu hell, ſo verderben
die Vorräte durch Austreiben. Gegen das Frühjahr zu iſt
das ohnehin nicht zu verhindern. Vorher aber hilft man
ſich durch Abdunkeln der zu hellen Fenſter und durch ge
legentliche Lüftung.

Die Harzziege.
Die Ziege iſt von Hauſe aus ein Gebirgstier und der

gleichzeitige Umſtand daß die Bewohner der Mittel
ſind und ſich darum ſeltener Kühe halten können, hat dazu
mitgewirkt, daß dieſe Gebirgsgegenden von alters her ſich
in der Ziegenzucht auszeichnen. Als man begann, auch
von der Ziege höhere Leiſtungen zu verlangen, hat man
daher vielfach auf dieſe alten Zuchten zurückgegriffen und
ſo iſt auch die früher nur in ihrer engſten Heimat bekannte
Harzziege zu weiter Verbreitung und Beachtung ge
kommen. Der Mittelpunkt der planmäßigen Hochzucht
wurde allmählich das dem Harz nicht fern gelegene Hildes
heim. Der dortige Harzziegenzüchterverband umfaßte
bald zahlreiche örtliche Vereine mit Mitgliedern in mehr
als hundert Ortſchaften die ſich alle auf gemeinfame
Zuchtziele geeinigt hatten. Der gute Körperbau, die
häufig ſchöne Rehfarbe, die große Widerſtandsfähigkeit
und Abhärtung gegen ſchlechte Witterungseinflüſſe, das
waren Eigenſchaften, die das Tier ſchon aus ſeiner ge
birgigen Heimat mitbrachte. Sie ſollten beibehalten
werden, außerdem züchtete man auf Hörnerloſigkeit und
wollte die an ſich ſchon hohe Milchergiebigkeit möglichſt

erhöhen. Beides, die Erhaltung der vorhandenen Vor
züge und ihre Steigerung, iſt gelungen. Verlangt wird
ein langgeſtreckter, tiefer Körper, regelmäßige Bein
ſtellung ein feiner Kopf, ein kräftig und voll entwickeltes
Euter. Rehfarbene Tiere überwiegen und ſind bevor
zugt, doch legt man auf die Farbe bei ſonſt guter Leiſtung

mit Recht keinen übertriebenen Wert. So kommen auch
andersfarbige Harzziegen vor, und hellerer Bauch, helle
Geſichtsſtreifen, helle Füße mit ſchwarzem Strich an der
Vorderſeite ſind ebenſowenig ſelten, wie ſolche mit
ſchwarzer Färbung an Kopf, Bauch und Füßen. Auch
der Bock iſt gewöhnlich hornkos, hat aber einen kräftigen
Bart und eine ſtark aufſtrebende Behaarung längs dem
Widerriſt. Ein Durchſchnitt von 500 Litern fettreicher
Milch iſt normal zu erreichen. Die Harzziege eignet ſich
gut für Stallhaltung, doch ſollte man ihr immer Gelegen
heit zu einigem Auslauf gewähren, wo das möglich iſt,
und jedenfalls den Stall ordentlich lüften, ſchon damit die
Milch ihren vollen Wohlgeſchmack behält. Die Melkzeit
umfaßt 230 Tage.

Bei hervorragend gezüchteten und richtig gefütterten
Harzziegen hat man Milchleiſtungen bis zu 700 Litern
feſtgeſtellt ſo daß ſie alſo keiner ausländiſchen Ziege nach
ſtehen. Abweichend von unſerer Abbildung die eine
Harzziege zeigt, wie ſie am beliebteſten iſt, kommen
übrigens ſtatt der langen Ohren auch Mausohren vor,
was kein Fehler iſt. Entſprechend den Höhelagen von
bis 600 Metern, wo ſie zu Hauſe iſt, iſt die Harzziege nicht
kurz, ſondern mittellanghaarig. Da ſie von einem kalk
reichen Boden ſtammt, ſo empfehlen viele Züchter, darauf
Rückſicht zu nehmen und es an Zuſatz von Futterkalk nicht
fehlen zu laſſen.

Nr. 384. A. K. in S. Die in den Lehrbüchern an
gegebenen Pflanzweiten für Obſtbäume gelten im allgemeinen
für beſſere Böden. Auf ſehr leichten, ſandigen Böden, die
zum Ausbrennen neigen wählt man die Pflanzweiten enger.
So ſind Fremde gewöhnlich erſtaunt, wenn ſie in der be S

ſchen Obſtkammer in Werder an der Havelziten

S anlaäg Die Erfahrung ha aber e
züchter dieſer Gegend gelehrt, daß ſie durch die waldartige
Dichte eine Schattengare des Bodens erzielen die dem Er
trag ſehr zugute kommt. Auch werden auf dieſen Sandböden
die Bäume ſelten ſo breit, und wachſen viel langſamer als in
den von Natur mit beſſeren Böden ausgeſtatteten Obſt
gebieten.

Nr. 385. J. B. in L. Spargel läßt ſich auch aus Samen
erziehen. Man ſammelt dazu die Beeren von guten Sorten,
die man im Keller überwintert, ohne daß ſie ſchimmeln dürfen
Im Frühjahr ſäet man die Samen auf gutgedüngtes, tief um
gegrabenes, ſonniges Land in dünnen Reihen und verpflanzt
ſpäter die zu dicht aufgegangenen Sämlinge. Jm zweiten
Jahre eignen ſie ſich zum Bepflaänzen neuer Spargelbeet
anlagen

Das Rätſel von Wildenwarth
Kriminalroman von Matthias Blank.

1. Fortſetzung Nachdruck verboten
Direktor Arnold Rother, der Leiter und Mitinhaber

eines der größten Juwelengeſchäfte, rieb ſich mit dem Hand
rücken das glattraſierte, eckige Kinn. „Die Tochter? Ja,
wenn ich mich nicht irre, Liſelotte van den Brucken. Schön,
gewiß, Sie haben recht, Conte; aber etwas jung noch, möchte
faſt ſagen, zu jung. Die Frau Mama wird wohl die Er
oberungen machen, denn ſie beſitzt Raſſe und Temperament,
dabei aber eine kühle, ſtolze Ruhe, wenn ſie das für not
wendig hält. Die Tochter iſt noch ſo ſo unentwickelt.
Aber Frau Sabine van den Brucken iſt ſich ihrer Schönheit
und Begehrenswertheit bewußt.“

„Was iſt ſie?“ t„Eine Schönheit, nebenbei Witwe. Offenbar lebt ſie von
Renten, lebt gut und mit Geſchmack. Wie ſie Geld ausgibt,
verrät immerhin, daß ſie nicht rechnen muß. Zuletzt war
ſie in Düſſeldorf, kennt die Schweiz, den Rhein, die Oſtſee,
iſt mit den Berliner Verhältniſſen ebenſo vertraut wie mit
denen in München und Wien, erzählt ſchließlich Nichtigkei-
ten aus Dresden, die aber doch verraten, daß ſie dort ſehr
eingeweiht ſein muß, und weiß noch von Anktwerpen und
Haag zu plaudern. Sind Sie jetzt zufriedengeſtellt, Conte?“

Dieſer ſchüttelte lachend den Kopf: „Jmmer noch nicht,
Herr Direktor. Wer war denn einmal der Herr van den
Brucken?“

„Weiß ich nicht, kümmert mich nicht! Jedenfalls wird
dieſer Tote weder bei der Frau Mama noch bei dem Fräu
lein Tochter als Hindernis im Wege ſtehen. Wenn Sie alſo
irgendwelche Abſichten haben ſollten, Sie erſparen an mir
die Koſten für eine Auskunftei.“

„Nein nein, ſo weit bin ich noch nicht.
packte mich die Geſtalt.“

„Merkwürdigl Alle umſchwärmen die Frau Mama, um
ſie ſchließt ſich beim Fünfuhrtee ein Ring von Herren, von

Jmmerhin

Frau, die man zu beſitzen wünſcht, die es aber weiß und
mit allen ſo zu ſpielen verſteht, daß man ſich bevorzugt
wähnt und doch nichts dabei gewonnen hat. Und Sie allein,
am erſten Tage hier in Wildenwarth, mißachten augenfällig
die Frau Mama zugunſten der Kleinen, die an den abend-
lichen Veranſtaltungen auf ihr Zimmer geſchickt wird und
bei den Fünfuhrtees ſo unglücklich und verſchüchtert wie ein
verflogenes Pögelchen neben der Frau Mama ſitzt und nur

ja und nein zu antworten weiß.“ e
„Sie hat Augen, die viel verſprechen, die doch erken

nen laſſen, daß ſie mehr träumt und ſinnt als ſpricht; die
Kleine iſt die Blüte, die erſt zur Pracht heranreift.“

„Hm!“ Direktor Arnold Rother wiegte den Kopf auf
dem hageren, langen Hals wie pendelnd hin und her. „Je
der nach ſeinem Geſchmäck. Sie werden bei Jhren Abſich
ten keinen gefährlichen Rivalen finden, wenn ich mich nicht
irre Haben Sie ſonſt noch Wünſche, Conte.“

„Nein. Außerdem kann bei mir von irgendwelchen Ab
ſichten keine Rede ſein.“

„Das hat ſchon mancher behauptet und ſich eine Stunde
ſpäter in den Strudel tollſter Verliebtheit geſtürzt. Jhre
Begeiſterung kam zu impulſivl“

Die Anerkennung irgend einer Schönheit verpflichtet doch
zu nichts. Außerdem bin ich nur zur Kur in Wildenwarth,
ohne irgendwelche Nebenabſichten.“

„Mein lieber Conte, fragen Sie einmal eine Mutter mit
fünf heiratsfähigen Töchtern, die alle fünf täglich auf die
Promenade führt, und Sie werden die gleiche Verſicherung
hören: nur zur Kurl“

„Dann könnte ich einen ähnlichen Verdacht auch gegen
Sie hegen, Herr Direktor. Sie ſind auch wohl Junggeſellel!“

„Aber imprägniert, unverwüſtlich und unheilbar. Jm
Vertrauen geſagt, bei mir iſt auch die Kur nur ein Vor
wand; ich denke unter dieſem Geſchäfte abzuſchließen, ſchein
bar zufällig und doch vorher beabſichtigt. Heuer wird der

ihr will man hören, ihr ſagt man Komplimente, ſie iſt die Herzog von Weſtminſter erwartet; für morgen oder über-
morgen ſchon. Jch hoffe an ihn eine Kollektion der ſchön
ſten, reinſten Perlen zu verkaufen, denn der Herzog iſt ein
Sammler. Im letzten Jahre hatte ich an den indiſchen Für
ſten von Pondicherry einen Smaragdſchmuck für mehr als
eine Viertelmillion Mark abgeſetzk.“

Leo Conte Caſtellani, der bisher mit den großen braunen
Augen den beiden Geſtalten gefolgt war, hörte etwas zer
ſtreut auf dieſe letzten Worte ſeines Gegenübers; aber da
nun Frau van den Brucken und Tochter in eine Seiten
anlage verſchwunden waren, ſo ſteigerte ſich ſeine Aufmerk
ſamkeit wieder.

„Perlen? Haben Sie dieſe vielleicht ſchon mitgebracht?“
„Fällt mir nicht ein! Ich laſſe ſie erſt kommen, wenn die

Angelegenheit ſicher genug iſt. An einem ſolchen Modeorte
wie Wildenwarth gibt es genug fragwürdige Exiſtenzen, die
von Geſchäften leben, die der Staatsanwalt unter die Lupe
nehmen würde. Die Perlen, die ich für den Herzog beſtimmt
habe, beſitzen einen Wert von vierhunderttauſend Mark.
Keine üble Beute für einen tollkühnen Abenteurer, wenn ich
mich nicht irre.“

„Und Sie werden dann Perlen von ſolchem Wert hier
im Hotel aufbewahren? Jn Jhrem Zimmer? Haben Sie
da keine Furcht, daß Sie damit Diebe anlocken könnten

„Erſtens werden es ſolche nicht wiſſen, zweitens werde
ich mich ſchon ſchützen und drittens haben wir hier in Wil
denwarth einen ſehr befähigten Kriminalinſpektor. Aber
wer mag dieſe neue Erſcheinung ſein? Hier ſehen Sie mich
in Verlegenheit, trotzdem Sie mich das lebende Auskunfts
buch nannten.“

Wer?“
„Dort am Halleneingang. Dieſe ſchlanke Geſtalt mit

dem auffälligen Haar in Tizianblond; ſie geht in den Parkl“

Conte Caſtellani mußte erſt den Kopf nach der bezeich
neten Richtung wenden.

(Fortſetzung folgt.)

üchtigen Obſt
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